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Schon die Fotoausstellung von Doris Hansal, die inoffizielle Eröffnung des Zwiebelfestes,
konnte sich über hochrangigen Besuch freuen: Hermann Findeis, Bürgmeister Manfred Fass,
Nationalräte Hermann Schultes und Hubert Kuzdas, Dorothea Doris Hansal, Nationalrätin
Eva-Maria Himmelbauer, Ksenija Prucher, Zwiebelfestpräsident Landespolizeikommandant
Franz Prucher, Manfred Schulz und Brigitte Ribisch. Foto: Ingrid Fröschl-Wendt

2

Fürs Promi-Foto packen sogar die Ehrengäste kräftig bei Zwiebelsäcken zu: Franz Kriehuber, Gustav Lindner, Alois Mareiner,
Florian Landengruber, Anna Steindl, Sandra Gatterer, Leopold Muck, Josef Kerbl, Manfred Schulz, Herbert Donner, Ksenija
Prucher, Minister Rudolf Hundstorfer, Zwiebelfest Präsident Franz Prucher, Hermann Findeis, Karin Renner, Matthias Hart-
mann, Manfred Schulz, Erich Helfert, Rudolf Riener, Franz Schmidt und kniend Othmar Matzinger, Helga Thenmayer, Herbert
Harrach, Brigitte Ribisch und Eva-Maria Himmelbauer.  Foto: Ingrid Fröschl-Wendt
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Hochzeit am Bahnhof: Alfred Jirout und Sonja Weichsel-
baumer heirateten, die Trauzeugen Robert Neureiter und Be-
ate Celig sowie die Söhne der Braut Michael und Rene waren
die ersten Gratulanten. Foto: Josef Christelli

1

Ja-Wort am

Bahnhof
Standesgemäß heirate-
ten der Obmann des

Vereines Neue Landesbahn
Alfred Jirout und die Schaff-
nerin des Zayataler Schie-
nentaxis Sonja Weichsel-
baumer am Bahnhof des Lei-
serberge-Express. Für Ernst-
brunns Standesbeamtin Ga-
briele Ullmann war das
auch eine Novität eine Trau-
ung neben dem Bahngleis zu
besiegeln.

Dabei begann die Feier-
lichkeit mit Hindernissen,
denn wegen der Trockenheit
und der Brandgefahr wurde
auf die Dampflok verzichtet
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und die Braut sollte mit ei-
ner Diesellok in Ernstbrunn
ankommen. In Karnabrunn
war Endstation wegen eines
Defekts, so wurde sie von
Leiserberge-Express-Lokfüh-
rer Robert Neureiter, der
auch als Trauzeuge von Ji-
rout wirkte, mit seinem Pkw
abgeholt.

Mit etwas Verspätung
fand die Trauung doch statt
und das frischgebackene
Ehepaar Jirout ist „auf Schie-
ne“. Der Hochzeitszug wurde
von der ÖBB-Lok auch in den
Hochzeitsbahnhof ge-
schleppt, bevor die Hoch-
zeitsgesellschaft ins Restau-
rant Haselbauer in Nieder-
leis zur Hochzeitstafel fuhr.

Promidichte bei

Zwiebelfest

Ist es die Vorwahlzeit
oder die Bedeutung des

Zwiebelfestes? Egal. Auf je-
den Fall freute sich Bürger-
meister Manfred Fass über
die hohe Promidichte bei
der Eröffnung des dreitägi-
gen Zwiebelfestes Freitag-
abend. Und Vizebürgermeis-
ter Hermann Findeis trium-
phierte: Diesmal war Sozial-
minister Rudolf Hundstor-
fer der höchstrangige Ehren-
gast. Der meinte, er habe
mit Genugtuung die vielen
roten Laaer Zwiebeln gese-
hen und sicher werde sich
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bald herausstellen, dass sie
sich als die schmackhafteren
erweisen. Dem stimmten
Landeshauptfraustellvertre-
terin Karin Renner und Nati-
onalrat Hubert Kuzdas be-
geistert zu. Aber auch die
andere Landeshälfte war
nicht untätig. Sie hatte
ebenfalls viele Prominente
ins Zwiebelfest-Rennen ge-
schickt: die Nationalräte
Eva-Maria Himmelbauer
und Hermann Schultes.
Landtagsabgeordneter Man-
fred Schulz war als Obmann
des Regionalentwicklungs-
vereines ohnehin Fast-Haus-
herr. Für ihn ist das Zwiebel-
fest das sichtbare Ergebnis
der guten Zusammenarbeit
der Region mit den elf Bür-
germeistern.

Die waren übrigens wirk-
lich fast vollzählig anwe-
send: Neben Hausherrn Man-
fred Fass auch Staatz-Bürg-
ermeister Leopold Muck,
Herbert Harrach, Alois Ma-
reiner, Josef Windpas-
singer, Franz Schmid, Ru-
dolf Riener, Josef Kerbl und
Matthias Hartmann. Und
weil Wahlen Knochenarbeit
sind, hatte auch die dritte
Partei Vertreter entsandt:
Nationalrat Walter Rosen-
kranz und Christian Lausch
sowie Bezirkschef Michael
Bernhard. Doch das letzte
Wort nahm Landespolizeidi-
rektor Franz Prucher für
sich in Anspruch. Laa wollte
sich nach dem Vorbild vieler
anderer Großfeste ebenfalls
endlich präsidial schmücken
und kürte den langjährigen
Zwiebelfest-Besucher - er
kam heuer zum achten Mal -
zum ersten Zwiebelfest-Prä-
sidenten. Er versprach sich
intensiv für die Laaer Zwie-
bel einzusetzen und auch
unterm Jahr oftmals zu kom-
men. Als Pfand lies er ein
putziges Geschenk zurück:
einen Teddybären in klassi-
scher Polizeiuniform.


